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fi eine so erne jun ifhe wie 
Böronesse Erika von der on einer freifrau- 
lihen Tante abhängl die fast so alt isi wie d 
Geschlecht Derer vön der Heyde selbst. Noch äl 
ihre Ar ‚ und noch bedauerlig es, wenn 
dieses ae vonTante sich’ ausgerechn 
Herrn Hasso von Hohlensee als Schwiegerneffen in. den 
‘Kopf gesetzt hat, einen nicht mehr ganz jungen Herrn, 
von dem bereits der Kalk abstäubt, wenn man bioß an 
ihn anstreift. — Da ist weiter nicht verwunderlich, wenn 
eine so aufgeweckte junge Dame wie Erika sich eines 


lie ganze 


acht 
Mein Liebling, wich nehm’ Dich beim Wort! 
Du hast mir's versprochen und süß dabei 
gelacht, 
ich laß Dich nicht fort! 
nern des Herzens klingt zärtlich 
und weich 


Mein LiebHir 
Denn im 


Kin süßer verliebter Akkord . 

Du hast mir versprochen, Du be ibst die ganze 
Nacht, 

“ein Liebling, ich nehm’ Dich beim Wort! 


Nadht, 


ganze 


mein Liebling, ich nehm’ Dich beim Wort! 


schönen Winterlags sam. _are 
von ihrem feudalen Schlosse, 
sympathisch aussehenden Herr 
deutigen Absicht, sich weı 
mittieren. Vielleicht wird ihr 
vergehen! Aber wie das so 
geht, kommt er dem = 
neiter Mensch ist, damit haf 
wofür man eben ein Mädel 
kommt! — Und dennoh 
tend, als sie nicht gleich au 
schlafen kann, als Bi 


derennede dar ihre Ni 
der Heyde den schönsten 
Cocktails ersäuft hat, ist jan 

0 gleicht sich aus, als sie, 

\ teuerlihen Umwegen = 
fremder Autos, genannt. 
wenig feudale Kreise gebracht 

 Hohlensee wiederfindel, der s 

nicht mehr so verkalkt geb& 
entpuppt. Auf noch abenfeuerlir 
Erika am nächsten Morgen sel 
Polizeistube treffen einander 
sich herausstellt, daß Erika I 
klingenfabrikanten, projektier 
allerdings nach wie vor nichis 
Hohlensee lieber ist. — Aber 
noch ein anderer, viel Wichtiger 

5 nämlich der junge Herr Alwin 
nicht mehr und nicht weniger 
eigener Vater bei Erika zuvorg 
und das Leid wäre grob, gäbe 
den biederen Klemm-Maxe, de 
alles wieder in Ordnung 
bringt. Einfahist 

es Janicht! x 


Musik von | Engel- Berger 
Refrair 


Wer sind die Fürsten der Nacht? 
Die Diebe! Die Diebe! 

Wer hat sie dazu gemacht ? 

Die Liebe! Die Liebe / 

Ach, es wird soviel gestohlen 

Auf der wunderschönen Weh 
Nur : die Mädchen stehlen Herzen, 
Und die Diebe stehlen Geld! 

Wir sind die Fürsten der Nacht 
Wie Du mir, so ich Dir ! 

Hände hoch, wir sind wir / 

Denn die Fürsten der Nacht hab'n die Macht ! 


bare 


n &.. die Landstraße, nicht weit 
ıd sich einfach von dem nächsten 
r miinehmen läßt, in der ein- 
Nacht lang mit ihm zu kompro- 
igen Verlobten dann der Appetit 
‚enn dem einen der Appetit ver- 
lab besagier Herrenfahrer ein so 
cht gerechnet. Er hält sie — na, 
s nachts mit einem in die Villa 


Sarg Freifrau von 
und seinen Grem in diversen 
er Pech für Erika, doc das Pech 
ten Herru ausrücend, auf aben- 
; eins humorvollen Liebhabers 
m ‚A derselben Nacht in sehr 
nd dort ihren adligen Herrn von 
liesem unferweltlichen Milieu gar 
ondern als cleverer Auto-Hehler 
Imwegen kommt es dazu, dab man 
\utodiebin verhaftet, und auf der 
eiligten Personen wieder, wobei 
;ehns, des ulkigen, alten Rasier- 
egertochter isl, wovon ihre Tante 
will, weil ihr Herr von 
es bereits soweit, daß 
‚ihr nichis wissen will, 
| persönlich, der 
als daß ilım sein 
en ist, 

ht 


Zumal sich der alte Herr Roehn auf 
Grund dieses Verdachtes, den er im 
Hinblick auf seine vornädhtige Versoffen- 
heit keineswegs als leeres Hirngespinst 
zu bezeichnen wagt, verpflichtet fühlt, 
selbst um Erikas Hand anzuhalten und 
die freifraulihe Tante, nachdem ihr er- 
hofiter Schwiegerneffe Herr von Hohlen- 
see inzwischen verhaftet wurde, im Hin- 
blik auf die bereits geladenen Ver- 
lobungsgäste nicht mehr nein sagl. 
Lieber ein bürgerlicher Schwiegerneffe 
als die Blamagel Zu unserer größten 
Überraschung sagt auch Erika nicht nein, 
‚ als Herr Roehn senior mit sauersüßer 
Miene vor ihr steht und sich bereit er- 
klärt, die „Konsequenzen“ zu fragen. 
Wir haben gesehen, daß sie seinen Sohn 
liebt! Sie macht es allerdings zur Be- 
dingung, dab er erst seinen Sohn fragt, 
ob er mit seiner künftigen Stiefmama 
einverstanden ist, und sie weib, warum 
sie dies fu. — In einem nahe gelegenen, 
eleganten Wistersporthotel sitzt nämlich 
unser Held Alwin und #rotzt. Grat 

liert nur, als sein Vater des Abends n.. 
Erika in der Bar auflauht und sie als 
seine Braut vorstellt!  Troizt sogar 
nocı weiter, als Erika, groß aufgemacht, 
in ihrem Verlobungskleid mit Papa 
tanzt und dabei so zärtlich tut, dab 
man glauben könnte, zwischen den 
beiden wäre etwas passiert. Aber als 
‘ dann Klemm-Maxe auffaucht, Jetzt auch 
im Smoking und von den anderen 
feinen Herren hier gar nicht zu unter- 
scheiden, als dieser gemütliche Ganove 
sih an seinen Tisch setzt und ihm 
richtig den Kopf zurecht seizt, mil un- 
trüglichen Beweisen, dab es zwischen 
dem „Mädchen“ und seinem Herrn 


Pspa nichts gegeben haben kann, da 
hält es ihn nicht länger! Er reiht Erika 
seinem allen Herrn milten im Schlager ein- 
fach aus den Arınen und tanzt mit ihr in 
die schneeglänzende Winternacht hinaus. — 
Auf Schloß von der Heyde sind die Ver- 
gäste bereits gelandet und reich- 
lich ungeduldig geworden. Die Freifrau 
fiebert vor Aufregung, weil nach den 
ielzten Ereignissen überhaupt nicht mehr 
feststeht, wer nun eigentlich als der glück- 
liche Bräufigam eintrudeln wird, da trifft 
eine Nachricht von Erika ein, sie und 
ihr Verlobter ließen um Entschuldigung 
bitten, sie hätten bereits die Hochzeits- 
"= angeireien! Die Reise, die Klemm- 

“te aniriit, als ihn zwei unangenehm 
siämmige Herren mit einwandsfreien 
Legitimationen vor dem Hotel in Emp- 
fang nehmen, während er sich eben an- 
schickt, wieder einmal ein fremdes Auto 
zu besteigen, ist weniger romantisch, sie 
führt nämlich ins Polizeipräsidium, und 
da der alte Herr Roehn, auf der Suche 
nach dem seligen Brautpaar, dem Wagen 
nachläuft, der unglücklicherweise der seine 
ist, sich auf den Notsitz schwingt und 
zufrieden mitfährt, in der Meinung, nun- 
mehr zum Verlobungsessen gebracht zu 
werden, wirder, wennder Wagenan seinem 
Ziel angelangt ist, erstaunf sein, wieder 
auf einer Polizeistation zu landen 


x 


Ich habe in der Liebe 
ein Prinzip 


Tango ß frain: 
os Text von Kurt Schwabadh dh habe in der Liebe ein Prinzip, 
Musik von Willy Engel- Berger Id sag’ zu jeder Frau: Icı habe Didh lieb! 


Die große Liebe, die liegt mir gänzlich fern, 

Doch dieses Märchen, das hört jede Frau so gern! 

Man sagt es oft bei Tage und bei Nacht, 

Jedoch ich rate Dir, nimm Dich in acht, 

f , ER { Du sagst zu hunderttausend Frauen es im Scher:, 
; Bis dann die Eine kommt, 

Bis dann die Eine kommt, 

Und diese Fine bricht Dir dann das Heıez! 


x 


